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SRebelfyaltet
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Gegründet 1875 - 108. Jahrgang

Ritter Schorsch

Vom Leerlauf
zum Langlauf

Ein toller Bursche, dieser Mann des öffentlichen

Lebens, der von Termin zu Termin hetzt
und erst noch jeden Abend in einer Gesellschaft

auftaucht, die weitere Prominenz
versammelt. Seine Jovialität ist geschätzt, seine
Allgegenwart ebenfalls. Auf ihn zumindest
kann sich ein Gastgeber in gehobener Stellung
allzeit verlassen, und die Betreuer von Klatschspalten,

deren Beute aus bekannten Namen
besteht, sind seiner ebenfalls sicher. Er ist da,
wenn auch nur auf einen Sprung, denn die
nächste Party hat bereits begonnen. Sein
Witzbestand ist übrigens vollkommen à jour, und
über die neuesten Demissionsgerüchte auf
höchster Bundesebene braucht ihn keiner zu
belehren. Er stand an ihrer Wiege.

Tags darauf ist er, wie üblich, immerhin so
früh im Rat, dass sein Sitzungsgeld nicht
verfällt. Überträgt das Fernsehen die Verhandlun¬

gen, harrt er geziemend aus, und mit Kleinen
Anfragen und periodischen Diskussionsbeiträgen,

die ihm seine Mitarbeiter präpariert
haben, gedenkt er auch fürsorglich der fernen
Wähler. Sein Grundsatz, Sitzungen zu spät
aufzusuchen und sie vorzeitig zu verlassen,
entspricht dem schlichten Gebot der Imagepflege:
Man ist nun einmal der Vielgefragte, für dessen
zeitweilige Präsenz jedes Gremium dankbar zu
sein hat, auch wenn man nur grüsst, schweigt
und nach dem richtigen Votum nickt. Unge-
lesene Akten unterscheiden sich kaum oder
überhaupt nicht von gelesenen, und übrigens
wird es nun Zeit, sich zum Arbeitslunch in
anderer Sache zu verschieben.

Erstaunlich, dieser Mann, der sich pausenlos
für das Gemeinwohl, die Marktwirtschaft und
die schönen Künste einsetzt, der Gesellschaften
humorig auflockert und dessen öffentliche
Leistung insgesamt so diskret ist, dass man sie
mit blossem Auge gar nicht wahrnimmt.
Möglicherweise hilft da auch keine Lupe. Dann
träfe zu, dass er nur sonntags von der Leerlaufloipe

zur Langlaufloipe wechselt. Dort jedenfalls

schwitzt er, wie glaubhaft berichtet wird.
Auch diese Spur allerdings haben andere
gezogen.
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